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0   VerStellantrieb  in  Flachbauweise,  insbesondere  Kraftfahrzeug-Fensterheberantrieb. 

©  Zur  Erzielung  eines  montage-  und  servicefreund- 
lichen  Fensterheberantriebs  geringer  axialer  Bautiefe 
mit  einer  ersten  motorseitigen,  zumindest  eine  An- 
triebsscheibe  (Schneckenrad  4)  enthaltenden  Bau- 
teileinheit  und  einer  damit  dichtend  axial  zusammen- 
zubauenden  zweiten  Bauteileinheit  ist  erfindungsge- 
mäß  zwischen  beiden  Bauteileinheiten  eine  Flach- 
dichtung  (6)  vorgesehen,  die  einerseits  zwischen  den 
beiden  Gehäusewandungen  des  ersten  und  zweiten 
Gehäuses  (2  bzw.3)  dichtend  festlegbar  und  ande- 
rerseits  mit  einer  umlaufenden  Dichtlippe  (61)  axial 
und  radial  dichtend  gegen  die  Antriebsscheibe 
(Schneckenrad  4)  anlegbar  ist;  vorteilhafterweise 
greift  die  Dichtlippe  (61)  in  eine  korrespondierende 
umlaufende  Dichtungsnut  (41)  im  Schneckenrad  (4) 
ein. 
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VerStellantrieb  in  Flachbauweise,  insbesondere  Kraftfahrzeug-Fensterheberantrieb 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Versteilan- 
trieb  in  Flachbauweise,  insbesondere 
Kraftfahrzeug-Fensterheberantrieb  gemäß  Oberbe- 
griff  des  Anspruches  1;  ein  derartiger  Verstellan- 
trieb  ist  bereits  in  der  nicht  vorveröffentlichten  eu- 
ropaischen  Patentanmeldung  mit  der  Anmeldenum- 
mer  881  1  6226.7  vorgeschlagen  worden. 

Bei  dem  vorgenannten,  bereits  vorgeschlage- 
nen  Versteilantrieb  wird  das  erste  Gehäuse  durch 
einen  gesonderten  Gehäusedeckel  verschlossen. 
Zur  weiteren  gegenseitigen  Abdichtung  der  beiden 
axial  zusammenzubauenden  Bauteileinheiten  ist  ei- 
nerseits  zwischen  dem  Gehäusedeckel  und  der 
Außengehäusewand  des  zweiten  Gehäuses  eine 
Flachdichtung  und  andererseits  zwischen  dem  Ge- 
häusedeckel  und  der  im  ersten  Gehäuse  drehbar 
gelagerten  Antriebsscheibe  eine  weitere  gesonder- 
te  Dichtung,  insbesondere  in  Form  eines  soge- 
nannten  O-Ringes,  vorgesehen.  Zwischen  der  An- 
triebsscheibe  und  der  sie  aufnehmenden  Achse  ist 
in  an  sich  bekannter  Weise  eine  weitere  Achsdich- 
tung,  ebenfalls  vorzugsweise  in  Form  eines  O-Rin- 
ges,  angeordnet. 

Der  Montageaufwand  für  einen  VerStellantrieb 
aus  zwei  axial  dichtend  gegeneinander  zusammen- 
zubauenden  Bauteileinheiten  kann  durch  eine  Kon- 
struktion  gemäß  der  Lehre  des  Anspruches  1  in 
vorteilhafter  Weise  noch  weiter  gemindert  werden. 
Durch  die  erfindungsgemäß  vorgesehene  Flach- 
dichtung  mit  integrierter  umlaufender  Dichtlippe  ist 
nur  ein  einziger  Montagevorgang  zur  Aufbringung 
einer  Dichtung  notwendig;  das  Anbringen  eines  ge- 
sonderten  Gehäusedeckels  mit  dem  dazu  erforder- 
lichen  zusätzlichen  axialen  Einbauraum  und  einer 
Dichtung  zwischen  dem  Gehäusedeckel  und  der 
Antriebsscheibe  kann  entfallen. 

Zur  weiteren  Reduzierung  des  Montageaufwan- 
des  ist  nach  einer  Ausgestaltung  der  Erfindung 
vorgesehen,  daß  die  in  vorteilhafter  Weise  mit  der 
umlaufenden  Dichtlippe  als  einstückiges  Gummi- 
formteil  ausgebildete  Flachdichtung  am  ersten  bzw. 
zweiten  Gehäuse  vormontierbar  gehalten  ist  und 
somit  beim  Zusammenbau  der  beiden  Bauteilein- 
heiten  ohne  weitere  Montage  bzw.  Justiermaßnah- 
men  in  ihre  Position  bringbar  ist.  Eine  besonders 
einfache  Vormontage  der  Flachdichtung  mit  inte- 
grierter  umlaufender  Dichtlippe  erfolgt  durch  Ein- 
bzw.  Aufknöpfen  auf  den  ersten  bzw.  zweiten  Ge- 
häuseteil. 

Eine  auch  bei  langen  Betriebsstandzeiten  und 
unter  Berücksichtigung  großer  Temperaturunter- 
schiede  sichere  Abdichtung  zwischen  der  Dichtlip- 
pe  und  der  relativ  zu  dieser  rotierenden  Antriebs- 
scheibe  kann  in  einfacher  Weise  dadurch  erreicht 
werden,  daß  die  Flachdichtung  mit  ihrer  axial  vor- 

stehenden  Dichtlippe  in  eine  korrespondierende 
umlaufende  Dichtungsnut  der  Antriebsscheibe  ragt 
und  an  zumindest  einer  Seitenwand  und  die  Stirn- 
wand  der  Dichtungsnut  radial  und  axial  dichtend 

5  elastisch  angedrückt  ist. 
Die  Erfindung  sowie  weitere  vorteilhafte  Ausge- 

staltungen  werden  im  folgenden  anhand  eines  in 
der  Zeichnungs  schematisch  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiels  näher  erläutert. 

10  FIG  1  zeigt  in  einem  axialen  Längsschnittbild 
das  an  einen  Motorflansch  1  angeschraubte  Ab- 
triebsbauteil  eines  Kraftfahrzeug-Seilfensterhebers. 
Das  Abtriebsbauteil  besteht  aus  zwei  axial  dichtend 
gegeneinander  montierten  Bauteileinheiten,  von  de- 

75  nen  die  eine  im  wesentlichen  das  Motorgetriebe 
und  die  andere  das  von  dem  Motorgetriebe  ange- 
triebene  Fensterhebergetriebe  aufnimmt. 

Die  verlängerte  Rotorwelle  des  am  Motor- 
flansch  1  befestigten  Elektromotors  ragt  als 

20  Schneckenwelle  11  in  ein  topfförmiges  Getriebege- 
häuse  2.  Auf  einer  im  Topfboden  des  Getriebege- 
häuses  2  verankerten  Achse  7  ist  ein  von  der 
Schneckenwelle  11  angetriebenes  Schneckenrad  4 
drehbar  gelagert.  Auf  einem  axial  vorstehenden 

25  Schaft  42  des  Schneckenrades  4  ist  eine  Seilschei- 
be  5  beweglich  gelagert,  die  über  axial  vorstehen- 
de  Mitnahmezapfen  43  des  Schneckenrades  4  über 
zwischengeschaltete  elastische  Dämpfungselemen- 
te  9  in  Mitnahmeverbindung  steht.  Auf  dem  axial 

so  vorstehenden  Schaft  42  des  Getrieberades  4  ist 
das  ebenfalls  im  wesentlichen  topfförmig  mit  rand- 
seitigen  axialen  Flanschen  ausgebildete  Seilschei- 
bengehäuse  3  radial  innen  abgestützt.  Der  radial 
äußere  flanschartige  Außenrand  33  des  topfförmi- 

35  gen  Seilscheibengehäuses  3  ist  unter  Zwischenla- 
ge  einer  Flachdichtung  6  gegen  den  Außenrand 
des  topfförmigen  Getriebegehäuses  2  dicht  anlie- 
gend  befestigt.  Zur  gegenseitigen  Befestigung  von 
Getriebegehäuse  2  einerseits  und  Seilscheibenge- 

40  häuse  3  andererseits  kann  in  hier  nicht  näher  dar- 
gestellter  Weise  z.B.  eine  gegenseitige  Verschrau- 
bung  oder  eine  Verklammerung  dienen. 

Um  eine  sichere  Feuchtigkeitsabdichtung  des 
Seilscheibengehäuses  3  gegenüber  dem  Getriebe- 

45  gehäuse  2  und  damit  dem  Elektromotor  gewährlei- 
sten  zu  können,  ist  erfindungsgemäß  eine  Flach- 
dichtung  6  mit  integrierter  umlaufender  Dichtlippe 
61  vorgesehen.  Die  Flachdichtung  6  ist  einerseits 
zwischen  dem  flanschartigen  Außenrand  33  des 

so  Seilscheibengehäuses  3  und  dem  Topfrand  des 
topfförmigen  Getriebegehäuses  2  radial  außen  ein- 
geklemmt,  so  daß  keine  Feuchtigkeit  von  außen  in 
das  Innere  des  Getriebegehäuses  2  eindringen 
kann  und  reicht  andererseits  nach  radial  innen  bis 
zu  ihrer  axial  vorstehenden  Dichtlippe  61  in  eine 
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korrespondierende  umlaufende  Dichtungsnut  41 
des  Schneckenrades  4,  wobei  die  Dichtlippe  61  an 
der  radial  äußeren  Seitenwand  und  der  Stirnwand 
der  Dichtungsnut  41  radial  und  axial  dichtend  durch 
das  Seilscheibengehäuse  3  angedrückt  ist,  so  daß 
keine  Feuchtigkeit  vom  Inneren  des  Seilscheiben- 
gehäuses  3  in  das  Innere  des  Getriebegehäuses  2 
eindringen  kann.  „_ 

Zur  dauerhaften  Gewährleistung  eines  definier- 
ten  hohen  Anpreßdruckes  zwischen  dem  auf  der 
einen  Seite  andrückenden  Seilscheibengehäuse  3 
und  dem  Getrieberad  4  ist  nach  einer  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  vorgesehen,  daß  das  Seilschei- 
bengehäuse  3  mit  einem  axial  vorstehenden  Ab- 
stützsteg  31  in  die  Dichtungsnut  41  des  Schnek- 
kenrades  4  hineinragt  und  die  Dichtungslippe  61 
auf  dem  Außenumfang  des  Abstützsteges  31  auf- 
liegt.  Zur  Abdichtung  zwischen  dem  Getrieberad  4 
und  der  Achse  7  ist  in  an  sich  bekannter  Weise  ein 
Dichtring,  insbesondere  in  Form  eines  sogenannten 
O-Ringes,  vorgesehen. 

In  vorteilhafter  Weise  ist  die  Flachdichtung  6 
mit  der  integrierten  umlaufenden  Dichtlippe  61 
durch  Aufknöpfen  auf  die  offene  Seite  des  Seil- 
scheibengehäuses  3  an  diesem  vormontierbar. 
Zum  fertigungstechnisch  einfachen  Aufknöpfen  ist 
die  Flachdichtung  6  einerseits  mit  einem  Randteil 
62  versehen,  der  den  flanschartigen  Außenrand  33 
des  Seilscheibengehäuses  3  übergreift  und  ande- 
rerseits  vorzugsweise  im  Bereich  der  umlaufenden 
Dichtlippe  61  mit  einer  an  geformten  axialen  Halte- 
wulst  63  versehen,  die  in  eine  korrespondierende 
Haltenut  32  des  Seilscheibengehäuses  3  eindrück- 
bar  ist. 

Die  zwischen  den  Außenrändern  des  Getriebe- 
gehäuses  2  einerseits  und  des  Seilscheibengehäu- 
ses  3  andererseits  zwischenlegbare,  dann  am  rand- 
seitigen  Flansch  des  Seilscheibengehäuses  3  anlie- 
gende  und  mit  ihrer  Dichtlippe  in  eine  Dichtungsnut 
des  Getrieberades  4  eingreifende  und  in  einer  Hal- 
tenut  des  Seilscheibengehäuses  3  mit  einer  Halte- 
wulst  63  sowie  mit  einem  übergreifenden  Randteil 
62  vormontierbare  Flachdichtung  erspart  einen  ge- 
sonderten  Gehäusedeckel  zum  Verschluß  des  Ge- 
triebegehäuses  2  und  erfüllt  in  vorteilhafter  Weise 
als  einstückiges  Gummiformteil  sowohl  die  Außen- 
abdichtung  der  beiden  Bauteileinheiten  als  auch 
die  Abdichtung  des  Seilscheibengehäuse- 
Innenraums  gegenüber  dem  Getriebegehäuse-In- 
nenraum;  durch  die 

Einsparung  eines  gesonderten  Gehäusedeckels 
für  das  Getriebegehäuse  2  kann  die  axiale  Baulän- 
ge  der  gesamten  Abtriebsbauteileinheit  so  klein 
gehalten  werden,  daß  sie  das  äußere  lichte  Maß 
"s"  der  angeflanschten  Elektromotor-Antriebsein- 
heit  nicht  überragt.  Das  axiale  Baumaß  kann  ohne 
Beeinträchtigung  der  vorteilhaften  Abdichtung 
durch  die  Flachdichtung  6  dadurch  noch  weiter 

verkleinert  werden,  daß  die  Flachdichtung  6  im 
Bereich  der  Schneckenwelle  11  mit  einer  Ausneh- 
mung  64  versehen  ist. 

Unabhängig  von  der  im  Ausführungsbeispiel 
5  gezeigten  Ausführung  eines  Seilfensterheberantrie- 

bes  läßt  sich  die  vorteilhafte  gegenseitige  Adich- 
tung  der  beiden  Bauteileinheiten  auch  z.B.  für  ei- 
nen  Scherenfensterheberantrieb  verwenden,  bei 
dem  dann  die  Seilscheibe  5  durch  einen  Scheren- 

w  antrieb  ausgetauscht  ist. 

Ansprüche 

15  1.  VerStellantrieb  in  Flachbauweise,  insbeson- 
dere  Kraftfahrzeug-Fensterheberantrieb,  mit  zwei 
getrennten,  dichtend  gegeneinander  axial  montier- 
baren  Bauteileinheiten,  deren  erste  motorseitige 
Bauteileinheit  zumindest  ein  erstes  topfförmiges 

20  Gehäuse  (Getriebegehäuse  2)  mit  einer  von  einem 
Antriebsmotor  angetriebenen  Antriebsscheibe 
(Schneckenrad  4)  und  deren  zweite  abtriebsseitige 
Bauteileinheit  zumindest  ein  zweites  Gehäuse 
(Seilscheibengehäuse  3)  umfaßt,  gekennzeichnet 

25  durch  eine  zwischen  beiden  Bauteileinheiten  ange- 
ordnete  Flachdichtung  (6),  die  einerseits  zwischen 
den  beiden  Gehäusewandungen  des  ersten  und 
zweiten  Gehäuses  (2  bzw  .3)  dichtend  festlegbar 
und  andererseits  mit  einer  umlaufenden  Dichtlippe 

30  (61)  axial  und  radial  dichtend  gegen  die  Antriebs- 
scheibe  (Schneckenrad  4)  anlegbar  ist. 

2.  VerStellantrieb  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Flachdichtung  (6)  an 
dem  ersten  Gehäuse  (Getriebegehäuse  2)  vormon- 

35  tierbar  gehalten  ist. 
3.  Versteilantrieb  nach  Anspruch  1,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  die  Flachdichtung  (6)  an 
dem  zweiten  Gehäuse  (Seilscheibengehäuse  3) 
vormontierbar  gehalten  ist. 

40  4.  VerStellantrieb  nach  Anspruch  2  oder  3,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Flachdichtung  (6) 
an  dem  ersten  bzw.  zweiten  Gehäuse  (2  bzw  .3) 
einknöpf  bar  ist. 

5.  Versteilantrieb  nach  zumindest  einem  der 
45  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

die  Flachdichtung  (6)  mit  der  umlaufenden  Dichtlip- 
pe  (61)  als  einstückiges  Gummiformteil  ausgebildet 
ist. 

6.  Versteilantrieb  nach  Anspruch  3,  dadurch 
50  gekennzeichnet,  daß  die  Flachdichtung  (6)  mit 

ihrer  axial  vorstehenden  Dichtlippe  (61)  in  eine 
korrespondierende  umlaufende  Dichtungsnut  (41) 
der  Antriebsscheibe  (Schneckenrad  4)  ragt  und  an 
zumindest  eine  Seitenwand  und  die  Stirnwand  der 

55  Dichtungsnut  (41)  radial  und  axial  dichtend  anliegt. 
7.  Versteilantrieb  nach  Anspruch  6,  dadurch 

gekennzeichnet,  daß  das  zweite  Gehäuse 
(Seilscheibengehäuse  3)  mit  einem  axial  vorstehen- 

3 
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den  Abstützsteg  (31)  in  die  Dichtungsnut  (41)  der 
Antriebsscheibe  (Schneckenrad  4)  hineinragt  und 
die  Dichtungslippe  (61)  auf  dem  Außenumfang  des 
Abstützsteges  (31)  aufliegt. 

8.  Versteilantrieb  nach  Anspruch  2,  dadurch  5 
gekennzeichnet,  daß  die  Flachdichtung  (6)  mit 
einem  Randteil  (62)  den  Außenrand  des  zweiten 
Gehäuses  (Seilscheibengehäuse  3)  umgreift. 

9.  VerStellantrieb  nach  Anspruch  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Flachdichtung  (6)  durch  w 
Eingriff  einer,  vorzugsweise  im  Bereich  der  umlau- 
fenden  Dichtlippe  (61)  angeformten  axialen  Halte- 
wulst  (63)  in  eine  korrespondierende  Haltenut  (32) 
des  zweiten  Gehäuses  (Seilscheibengehäuse  3) 
vormontierbar  ist.  ?5 

10.  Versteilantrieb  mit  einem  Schneckenrad  (4) 
als  Antriebsscheibe  und  einer  in  das  erste  Gehäu- 
se  (Getriebegehäuse  2)  ragenden,  das  Schnecken- 
rad  (4)  antreibenden  Schneckenwelle  (11)  nach  ei- 
nem  der  Ansprüche  1  bis  9,  dadurch  gekenn-  20 
zeichnet,  daß  die  Flachdichtung  (6)  im  Bereich  der 
Schneckenwelle  (1)  eine  Ausnehmung  (64)  auf- 
weist. 
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